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Die „Poſener Zeitung“ exſcheint wochentäglih drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtiage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und ßeſtzagen ein Mal. Das Nbonnement beträgt viertel- 
jährlich 4.50 m. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
ganz Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

— Berlin, 27. Jan. [Zum Kaiſertoaſt.] Der 
Panzer kühler Gleichgiltigkeit, der der ruſſiſche Thronfolger 
hier begegnet, iſt auch durch den Toaſt des Kaiſers auf den 
Zaren nicht durchbrochen worden. Es iſt ein Werthmeſſer 
für die trefflichen Inſtinkte der öffentlichen Meinung, daß das 
deutſch⸗ruſſiſche Verhältniß trotz der warmherzigen Worte des 
Kaiſers nicht nach dieſen Worten, ſondern nach den bleibenden 
und treibenden Motiven beurtheilt wird, aus denen ſich die 
jetzigen Beziehungen beider Länder entwickelt haben. Die 
Berliner Zeitungen entſprechen diesmal genau den Meinungen 
und Empfindungen im Publikum, indem ſie nämlich über die 
Szene im Kaſino des Alexanderregiments kein Wort bringen, 
ſelbſtverſtändlich außer der Wiedergabe der vom „Reichsanz.“ 
mitgetheilten beiden Toaſte. Nur ein einziges Blatt, ſoweit 
wir überſehen können, widmet jenen beiden Trinkſprüchen 
eine kurze kritiſche Betrachtung, die darauf hinausläuft, 
daß es nach dieſem Austauſch von freundlichen perſön⸗ 
lichen Geſinnungen genau ſo bleiben werde, wie es 
vorher war. Alle anderen Blätter ſchweigen vollſtändig, 
und als Symptom muß auch das verzeichnet werden. 

A Berlin, 27. Januar. [Polizeiverordnung. 
Hausſuchung. Frauenbewegung.] Die Polizei⸗ 
verfügung gegen die Lokale mit weiblicher Bedienung wird hier 
im Allgemeinen mit Strenge durchgeführt und im Publikum 
iſt man damit zufrieden. In Berlin beſtanden beſonders viele 
ſolcher Lokale, und in den meiſten war das Treiben, eine 
Minderzahl ausgenommen, einfach ſchamlos. Mancher junge 
Mann hat in ſolchen Lokalen gelernt, nicht bloß ſein, ſondern 
auch fremdes Geld zu vergeuden. Man hört, daß als De⸗ 
nunzianten gegen Wirthe und Kellnerinnen, die der Verfügung 
zuwiderhandeln, anch vielfach Leute im Arbeitsanzug auftreten. 
Anſcheinend ſind dies Arbeitsloſe, denen von der Polizei eine 
Beſchäftigung dieſer Art pugehoten oder wenigſtens von letzterer 
angenommen wird. Dieſe Art der Beſchäftigung Arbeitsloſer 
erſcheint immerhin bedenklich. — — In Folge einer heute in 
früheſter Morgenſtunde bei dem Sozialdemokraten Dr. Lütgenau 
vorgenommenen Hausſuchung nach einem ſich verborgen hal⸗ 
tenden Flüchtling war das Gerücht in Umlauf gekommen, daß 
der bekannte Agitator Pöus flüchtig geworden ſei und gefucht 
werde. Der Genannte hat in den nächſten Tagen eine neue 
Gefängnißſtrafe zu verbüßen. Pöus, der übrigens in Deſſau 
wohnt, iſt indeſſen nicht flüchtig. Die erwähnte Hausſuchung 
iſt, wie uns mitgetheilt wird, ohne Vorwiſſen des Polizeiprä⸗ 
ſidiums vorgenommen worden. — — Frau Clara Zetkin hat 
ihren Berliner Vortrags⸗Zyklus beendigt. In der letzten Ver⸗ 
ſammlung, die ſie abhielt, trat ihr in der Diskuſſion Frau 
Rechtsanwalt Lieber⸗Böhm entgegen, die hier an der Spitze 
der ſogenannten „reinen Frauenrechtlerinnenbewegung“ ſteht. 
Dieſe Bewegung will unpolitiſch, mindeſtens politiſch parteilos 
fein. Frau Lieber⸗Böhm war indeß ſeltſamerweiſe in ihren 
Angriffen auf die gegenwärtige Geſetzgebung noch ſchärfer als 
Frau Zetkin. 


Sonnabend, 28. Januar. 


— Der Bundes rath ertheilte in der am 26. d. M. abge⸗ 
haltenen Plenarſitzung dem Handelsvertrag mit Aegypten die Zu⸗ 
ſtimmung. Von der Heberfi t der Geſchäfte des Reichsgerichts im 
Jahre 1892 und der Nachweiſung über die den einzelnen Bundes: 
ſtaaten bis Ende Dezember 1892 überwieſenen Beträge von Reichs⸗ 
Silber⸗, Nidel- und Kupfermünzen nahm die Verſammlung Kenntniß 
und erklärte ſich mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Geſetz⸗ 
entwurfs für Elſaß⸗Lothringen wegen Abänderung und Ergänzung 
des Geſetzes über die Depoſitenverwaltung vom 24. März 1886 an 
die Ausſchüſſe für Rechnungsweſen, für Juſtlzweſen und für Elſaß⸗ 
Lothringen einverſtanden. Sodann wurde über mehrere Eingaben 
in Zoll⸗ und Steuerangelegenheiten Beſchluß gefaßt. Die fernere 
Verwendung der bisherigen Eiſenbahnfrachtbrief⸗Formulare wurde 
dem Antrage des Reichskanzlers entſprechend genehmigt. Einem 
Geſuch wegen ausnahmsweiſer Bulnfung zur ärztlichen Prüfung 
beſchloß der Bundesrath keine Folge zu geben. 1 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernim ! hat der 
Großfürſt Thronfolger von Rußland ſeine 
Abreiſe bis morgen Abend verſchoben. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ vermuthet, 
gewöhnliche Miſſion des Grafen Los nach Rom zu be⸗ 
ſtätigen, daß der päpſtliche Einfluß für die Militärvor⸗ 
lage gewonnen werden ſoll. Man muß ſich hierbei auch 
erinnern, daß der Freiherr von Los als Vertrauensmann des 
Zentrums gilt und von gewiſſer Seite gefliſſentlich als Kan⸗ 
didat des Zentrums für einen etwaigen Kanzlerwechſel be⸗ 
zeichnet wird. 

— Graf Bethuſy⸗Huc ſpricht ſich in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Poſt“ für die Vermögensſteu er unter 
Vermeidung ihrer vexatoriſchen Härten aus; „aber beileibe 
halte man uns die Erbſchaftsſteuer vom Leibe, 
welche ich nicht Anſtand nehme, für eine der barbariſchſten und 
für eine der ſozialdeſtruktivſten zu bezeichnen, welche jemals 
erdacht werden konnten.“ 

— Eine Reihe von Ordensverleihungen haben 
anläßlich des Geburtstags des Kaiſers ſtattgefunden. Es erhielten 
u. a. Staatsſekretär des Reichsmarineamts Hollmann den 
Kronenorden 1. Klaſſe, die Miniſter Thielen und Dr. Boſſe 
den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub, Juſtizminiſter 
v. Schelli BR das Großkreuz des Rothen Adlerordens mis Et en⸗ 
laub, Hausminiſter v. Wedell Kreuz und Stern der Komthure 
des Daunen Hausordens von Hohenzollern, Oberpräſident von 
Achenbach das Großkreuz des Rothen Adlexordens mit Eichen⸗ 
laub und der königlichen Krone, Generalſuperintendent Dryander 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und der könig⸗ 
lichen Krone. 

— Vertreter der Liegnitzer Regierung 
haben nach einer Notiz der „Schleſ. Ztg.“ der antiſemitiſchen 
Verſammlung in Liegnitz, in der der Kandidat der Partei, 
85 Hertwig ſprach, beigewohrt. Die „Bresl. Ztg.“ fragt: 

ollte ſich in der That die Liegnitzer Regierung trotz des 
Verdikts, das Graf Caprivi über die antiſemitiſche Agitation 
gefällt hat, bemüßigt gefühlt haben, ex offieis bei dem erſten 
Auftreten des Herrn Hertwig zugegen zu ſein. 
Zum Verwechſeln ähnlich. In der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ ſchrieb geſtern der hochkonſervative Herr v. Plötz, Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes: „Chriſtenthum, Vaterland, Monarchie. 
Damit ſtehen und fallen wir.“ In ihrem Artikel zu „Kaiſers 
Geburtstag“ klagt die „Staatsb.⸗Ztg.“ darüber, daß die patrio⸗ 


ſcheint die außer ⸗ Ab 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle ober deren Raum 1 


m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mlittagausgabe bis 8 Ahr rr für die 
orgenausgabe bie 5 Ahr Nachm. angenommen, 


tiſchen Männer, welche des Uebels Wurzel erkannt haben und 
beſtrebt find, unter der Parole „Chriſtenthum, Vaterland und 


Monarchie“ die aufgehetzte, verführte Menge für die höchſten 
Ideale des deutſchen Volkes zurückzugewinnen, ſich dem Ohr 
eine unüberſteigliche 


ihres Monarchen ferngehalten ſehen, 
Schranke zwiſchen ſich und ihrem geliebten Kaiſer aufgerichtet, 
verkannt und mißverſtanden, in ihren aufrichtig patriotiſchen 
Beſtrebungen außer Stande die Wolke, die ſich zwiſchen ſie 
und den Thron gelagert hat, zu durchbrechen und den Nach⸗ 
weis für die Reinheit ihres Denkens und Strebens zu führen.“ 


Alſo der Moniteur des Herrn Ahlwardt, des Verfaſſers der 


„Judenflinten.“ In der That, nicht übel. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 27. Jan. Die freiſinnige Partei des 
Reichstags iſt in der Kommiſſion für den Geſetzentwurf betr. die 
zahlungsgeſchäfte durch die Abgg. Dr. v. Bar Kauff⸗ 
mann, Dr. Schneider (Nordhauſen), in der Kommiſſton für das 
Wuchergeſetz durch die Abgg. Dr. v. Bar, Dr. Horwitz, 


Munkel, Träger, in der Kommiſſion für den Geſetzentwurf, betr. 


den Verrath militärtſcher Geheimniſſe durch die 
a v. Bar, Pflüger (Baden), Schmieder und Schröder 
vertreten. 

L. C. Berlin, 27. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 
Steuerkommiſſion theilte der Finanzminkſter mit, daß ein 
Geſetzentwurf, welcher die Gemeindeſteuerpflicht der 
Gewerbebetriebe des Reichs regelt, demnächſt dem 


Bundesrath zugehen werde. Ferner ſeien Erörterungen über die 


Neuregelung des Sparkaſſenweſens in der Schwebe. 


\ = 
Der Geburtstag des Kaiſers 
war in Berlin vom prächtigſten Wetter begünſtigt. Dem entſprechend 
war denn auch das Leben und 
der Umgebung des Schloſſes weit lebhafter, als es in den letzten 
Tagen der Fall geweſen; die Schulen, welche geſchloſſen blieben, 
die Frauen, welche nicht an das Geſchäft gebannt ſind, 


die Fremden, welche gekommen find, um zu ſehen, ſtellten einen 


Bruchtheil der auf⸗ und abwogenden Menge. Die 


oben 


traßen der Stadt hatten reichen Feſtſchmuck angelegt. Na 


mentlich 

laggenzier. 
Fahnen⸗Gehängen und Blumen aufgeputzt, wenn auch alle bunten 
Draperien nicht den üblen Eindruck der Häuſerruinen verwiſchen 


prangte die Umgebung des Schloſſes in wallender 


konnten. Recht ſchön nahmen ſich in ihrem Feſiſchmuck die Linden 
aus. Eingeleitet wurde der Geburtstag durch das Blaſen eines 
Chorals von der Kuppel der Schloßkapelle und durch das von den 


Spielleuten der Berliner Garde Regimenter ausgeführte At 
Wecken. Der Kalſer nahm bereits in der Frühe die Glück⸗ 
wünſche ſeiner nächſten 1 entgegen. 
alsbald die Kaiſerin mit ihren Söhnen ihre Glückwünſche 
ab. Schon gegen 9%, Uhr nahm der Wagenkorſo unter 
den Linden ſeinen Anfang. Den Vorrang hatten zunächſt die 
in barocker Pracht glänzenden, mit reich geſchirrten Pferden 
beſpannten und mit ſilberbetreßten Kutſchern und Lakaien beſetzten 
Gefährte der Mitglieder des Königshauſes und der hier anweſen⸗ 
den, nicht im Schloß logirenden fürſtlichen Gäſte. Als letztes 
Gefährt in dieſer glänzenden Reihe erſchien jenes, 
ruſſiſche Thronfolger ſammt ſeinem Begleiter ſaß. Um 10 ¾ Uhr 


fand in der Kapelle des königlichen abe ein feierlicher Gottes⸗ 


dienſt ſtatt, dem ſich unmittelbar darauf bei dem Kaiſerpaar die 
große Gratulationscour im Weißen Saale anſchloß 


währen 
welcher im Luſtgarten von der Gardeartillerie 101 Salut 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 27. Januar. 

Die Feſttage dieſer Woche haben die Phyſiognomie der 
Straßen Berlins kaum verändert. Die Vermählungsfeier der 
8 Margarethe hat wohl bewirkt, daß ein paar Hof⸗ 
quipagen mehr durch die Straßen fahren und daß die Schaaren 
der Neugierigen in unſerer eigentlichen Feſtſtraße Unter den 
Linden etwas dichter als ſonſt ſind, auch haben einige Gebäude 
geflaggt, im Uebrigen aber zeigte das Straßenleben weder einen 
feſtlichen noch ſchneller pulſtrenden Verlauf. Heute Abend freilich 
werden die Straßenzüge Unter den Linden, Leipziger⸗, Friedrich⸗ 
und Königſtraße zur Feier des kaiserlichen Geburtstages welt⸗ 
ſtädtiſch illuminirt ſein; es ſind in den letzten Jahren in der 
Verwendung von Gas und elektriſchem Lichte zur Dekorirung 

der Häuſerfronten dr cee Fortjeritte gemacht worden. 
Heute Abend iſt Gala- Vorſtellung im Opernhauſe für den 
Hof, die Hofgeſellſchaft und für die „Spitzen“ der Zivil⸗ und 
Militär⸗Hierarchie. Dabei wird zum erſten Male der neue von 
Profeſſor Auguſt v. Heyden entworfene und ausgeführte 
Vorhang fungiren, zu deſſen Vorbeſichtigung wir geſtern Nach⸗ 
mittag eingeladen waren. Heyden führt hier nicht Apoll und 
die ſonſtigen Olympbewohner vor, ſondern verſinnbildlicht die 
den Menſchen zu ihrer Freude und Erquickung geſandte Kunſt 
durch Geſtalten aus der nordiſch⸗germaniſchen Götterwelt. Mit 
vollſtem Recht. Und wenn durch dieſes Gemälde das Ver⸗ 
ſtändniß germaniſcher Mythe unter den Beſuchern des Opern⸗ 
hauſes erweitert werden ſollte, ſo wäre das doppelt erfreulich. 


Odin, der Einäugige, umflattert von den Raben Hugin 
und Munin, zu ſeinen Füßen die Wölfe Geri und 
Freki, iſt umgeben von den vom Künſtler ge⸗ 
flügelt dargeſtellten Walkyren Odhrör, Bodn 
und Son, die die Begeiſterung, die Hingebung und 
die Sühne verkörpern und aus ihren Krügen den Dichter⸗ 
meth ſchenken, den Wundertrank, über den Bragi, dec 
beſte der Skalden, zu walten eingeſetzt iſt. Bragi iſt von 
Odin entſandt, die Menſchen mit Sang und Dichtung zu er⸗ 
freuen, und Alles lauſcht ihm, da er, die Harfe im Arm, auf 
den Steinſtufen der Treppe ſtehend, ſingt. Vor ihm hingebend 
lauſchend ſeine Gattin Idun mit den ewige Jugend ſpendenden 
Aepfeln im Schoße — dieſe Wunderäpfel, Liebe und Dichtkunſt, 
verbannen das Alter. Rechts auf dem Rande eines Bootes 
ſitzt der alte Norte und ſchnitzt ſich Rohrpfeifen, 
um darauf ſeine Kunſtübung zu zeigen. Zur Linken auf lang: 
mähnigem Schimmel ein Jüngling „zugleich ein Sänger und 
ein Held“, dem die Lichtalfen Kränze reichen als der Sanges⸗ 
kunſt Lohn. Ueber Odin wölbt ſich die Welt⸗Eſche Yggdraſil 
und durch ihre Zweige ſchimmert goldig die Götterburg. Hoch 
in den Wolken führen Walkyren gefallene Helden gen Walhall. 
Die Kompoſition baut ſich ſehr gut und wirkſam auf, die 
einzelnen Figuren, beſonders die des Vordergrundes ſind 


koloriſtiſch ebenſo vortrefflich wie ſie entſchieden und männlich handelt ſich 


modellirt ſind. Nur die Gruppe um Odin erſchien mir geſtern 
en unklar und löſte fich nicht plaſtiſch genug vom Hinter⸗ 
grunde ab. 8 
Bei der heutigen Gala⸗Oper wird das Haus dekorativ 
noch eine Neuerung zeigen, die weit über Berlin hinaus Bes 


achtung und Nachahmung finden wird. Sechzig mächtige 
Velarien hängen vom zweiten und dritten Range des prächtigen 
Hauſes über die Brüſtung herab. In plaſtiſchem Golddruck 
glänzt von ihnen der Königsadler und der heſſiſche Löwe. 


Die Velarien des vierten Ranges zeigen in Golddruck den 
deutſchen Reichsadler. Die Brüſtung des erſten Ranges deckt 


ein Zackengehänge mit dem preußiſchen Adler — das Fremdwort 
Lambrequin dürfte meinen Leſerinnen übrigens geläufiger ſein 
als das Zackengehänge. Die Hofloge ziert ein breites Velarium 


aus weißer Seide mit dem Alleancewappen des Brautpaares. 
f d ch ſind 
die dazu verwandten Dekorationsſtoffe nur einfacher, ſchweizer 
— Kattun und die goldglänzenden Adler ſind nicht, wie 


Das Ganze iſt eine ungemein glanzvolle Dekoration, die 
vornehm reichen, prunkhaften Eindruck macht. Und do 


es ſcheint, erhabene Stickerei, ſondern einfach das Werk des 


Druckers. Profeſſor Karl Emil Döpler der Aeltere 


hat die Technik dieſer neuen Dekorationsmethode erfunden 


en, 
ebenſo ſind die maleriſchen Entwürfe von ſeiner Hand. 
Der Künſtler hat die im Opernhauſe heute Abend 


und bereits früher einmal bei der Sal ra N zu 
Ehren des italieniſchen Herrſcherpaares vorgeführten Deko⸗ 
rationsſtücke in der Berliner Fabrik von Selmar Bayer her⸗ 
ſtellen laſſen. Die Technik ſelbſt iſt ſein Geheimniß. Es 
hier um eine kunſtgewerbliche Erfindung von 
großer Bedeutung. Denn mit einem Zehntel der bisher 
aufgewandten Koſten werden die gleichen künſtleriſch⸗dekorativen 
Wirkungen erzielt wie jetzt mit den theuerſten Prunkſtoffen. 
Für die Theater ſind die neuen Dekorationsſtoffe von größter 
Bedeutung, nicht minder aber für die Dekoration von Sälen 


Treiben auf den Straßen in 


elbſt die Ruinen der Schloßfreiheit waren mit 


Ebenſo ſtattete 


in dem der 


ie 


ftadt, 


RSS R 


Strindberg geſpielt: „Gläubiger“, 


1 —— ——— — 


abgefeuert wurden. Um 12½ Uhr begab 00 der Kaiſer mit den 
königlichen Prinzen und umgeben von zahlreichen Militärs zur 
Parole⸗Ausgabe nach dem Zeughauſe. . 

ie Schulen Berlins, in denen der Unterricht allgemein 
ausfiel, begingen den Tag in gewohnter Weiſe durch beſondere 


FVeſtakte, bei denen durch Direktoren oder Lehrer auf die Bedeutung 


der Feier hingewieſen wurde. Einige höhere Schulen feierten den 
Tag durch Veranſtaltung von turneriſchen engen. Auch 
die Hochſchulen, ebenſo wie die Akademie begingen den Tag durch 
Feſtakte Die parlamentariſchen Körperſchaften ver⸗ 


eſtmahl. 
8 Den Schluß der Feſtlichkeit bildete die Gala⸗Oper. ür die 
Illumination waren diesmal ganz beſondere Suräftungen 
etroffen worden, vor allem natürlich wieder Unter den Linden, 
n der Friedrich⸗ und Leipzigerſtraße. Auf den nach den Linden 
zu führenden Straßen begann ſchon bald nach 6 Uhr eine gewaltige 
Menſchenmenge ſich vorwärts zu ſchieben, um die Glanzpunkte der 
eſtbeleuchtung aufzuſuchen, unter denen das Geſchäftshaus der 
erliner Elektrizitätswerke am Schiffbauerdamm die Schauluſtigen 
beſonders anlockte. 

Aus dem Reiche und dem Auslande liegen aus vielen größeren 
Städten Depeſchen über die dortige Geburtstagsfeier des Kaiſers 
vor; wie üblich wurde der Tag überall durch Schulakte, Paraden 
oder Parole⸗Ausgaben, Diners ꝛc. feſtlich begangen, jo in Potsdam, 

annover, Königsberg, Köln, Breslau, Danzig, Elbing, Roſtock, 
alle a. S., Aachen, Hamburg, Bremen, Lübeck, Karlsruhe, Darm⸗ 
resden, Leipzig, Wien, Paris ꝛc. 


Rußland und Polen. 

Riga, 24. Jan. [Original⸗Bericht der „Poſ. 
Ztg.“] Es erhebt ſich wieder eine energiſche Stimme gegen die 
deutſchen Koloniſten in Rußland. Der „Noworoſſ. 
Telegraph“ giebt an, daß der deutſche Landbeſitz im Süden, 
Südweſten und Südoſten Rußlands „übertrieben weite 
Dimenſionen“ angenommen habe, denn die Ankömmlinge 
aus Deutſchland und Oeſterreich hätten dort mehr als 
500 Kolonien les können damit einzelne Niederlaſſungen ge⸗ 
meint ſein) mit ca. 2 850 632 Deſſ. Land gegründet und was 
noch ſchlimmer ſei, die Deutſchen ſuchten alle verkäuflichen 
Güter zuſammen zu kaufen, wobei ſie auch ſchon in die 
Gouvernements Charkow und Kursk eingedrungen ſeien. 
Unterdeſſen wachſe die Zahl der landloſen 
ruſſiſche Bauern beſtändig, denn die wirthſchaft⸗ 
7 Noth zwinge Ruſſen, ihr Land zu veräußern. Ob die 
obigen hohen Ziffern des ruſſiſchen Blattes zweifellos richtig 

nd, kann ich nicht feſtſtellen, aber daß ruſſiſche Bauern in 
en ſüdlichen Gouvernements, wo die Noth herrſcht, ihren 
Beſitz losſchlagen bezw. loszuſchlagen gezwungen ſind, iſt eine 
allbekannte Thatſache. Der „Noworoſſ. Telegraph“ fordert 
dann natürlich ganz entſchieden Repreſſalien gegen 
die „ruſſiſchen Länder okkupirenden Deut⸗ 

chen.“ — Mit der ruſſiſchen „Kulturarbeit“ in den balti⸗ 
ſchen Provinzen will man abermals ein Stückchen weiter 
klimmen, denn es ſoll im Auguſt d. J. noch ein ruſſiſches 
Lehrerſeminar und zwar in Riga gegründet werden. 
Dies wäre das dritte ruſſiſche Lehrerſeminar in Baltien und 
aus dieſen dürfte auch ſchon genug ruſſiſche Würze ins bal⸗ 
tiſche Blut gelangen. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 24. Jan. Die geſammte Preſſe ſtimmt der Re⸗ 
erung in Bezug auf die Aegypten gegenüber eingeſchlagene Hand⸗ 
et zu. Die von der Regierung au: Maßregel wird 
Pr. der konſervative „Standard“ — die Aegypter ſowohl als die 
übrige Welt überzeugen, daß wir durchaus nicht die Abſicht haben, 
unſere Pflichten zu vernachläſſigen, welche uns in Aegypten aufer⸗ 
legt find. England hat nur zwei Wege offen: entweder re⸗ 
= er wir kräftig in dem Lande oder wir geben 


es auf. Geſchieht letzteres, jo würde ein vollſtändiges Chaos die 


1 ſein und wir würden dann noch einmal, entweder allein oder 
Gemeinſchaft mit anderen, dahin zurückkehren müſſen, um Ord⸗ 
nung herzuſtellen und eine ziviliſirte Regierung einzuſetzen. Iſt es 
der Mube werth, das Land zu verlaſſen, um mit einer anderen 


Macht, deren Geſellſchaſt für uns nur beunruhigend und hinderlich 


ſein würde, dorthin zurückzukehren? Da wir Aegypten 


nicht verlaſſen können, fo tft e8 unſere Pflicht, 
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Me zum Geburtstag des Kaiſers in üblicher Weiſe ein i 


dort zu bleiben und Gutes auszurichten. Und das 
können wir nicht thun, jo lange ein eigenſinniger, unwiſſender, 
junger Mann die Freiheit hat, Rathgeber zu wählen, die durch 


ihre 
Handlungsweiſe unſere Arbeiten vernichten. 


Das iſt der Grund, 
weshalb unſere Kontrolle verſtärkt werden muß. Wir geben der 
engliſchen Regierung unſeren Beiſtand, aber nur unter der Bedin⸗ 
gun „daß ſie unentwegt und muthig auf der Aegypten e 
eſchrittenen Bahn fortſchreite. — Es iſt möglich, jagen die „ 

daß noch fernere Schritte gethan werden müſſen, um dem Khediv 
in Bezug auf ſeine Lage die Augen zu öffnen. Aber was auch 
mmer für Maßregeln getroffen werden müſſen, 

ſie werden — das unterliegt keinem Zweifel — 
auch der Khediv nur langſam zu 
einem Verſtändniß feiner Poſitlon gelangen: er wird mit der Zeit 
begreifen, daß er durchaus nicht jo viel Macht beſitzt, wie er ſich 
augenblicklich einbildet und daß wir — mit oder gegen ſeinen Willen 
Mittel finden müſſen, um die wirklichen Intereſſen des ägyptiſchen 
Volkes zu beſchützen und zu bewahren und das von uns unter⸗ 
nommene Werk erfolgreich zu Ende zu führen. Auch die 
„St. James Gazette“ billigt die Handlungsweiſe der Regierung 
dem Khediv gegenüber. Wir müſſen jedoch dafür Sorge tragen, 
daß eine ſolche Kriſis, wie die jetzige, ſich nicht wiederhole. Es 
lohnt ſich der Mühe, ſetzt das Blatt i die mittel⸗ und unmittel 
ie jetzige Kriſis herbeigeführt 

Eine derſelben iſt der Umſtand, daß Abbas im Auslande 
und nicht in England ſeine Erziehung genoſſen hat. Es wäre viel⸗ 


leicht am Beſten geweſen, wenn er in Aegypten zu einem recht⸗ 
ſchaffenen muhamedanlſchen Gentlemen nach dem Muſter feines 


ergriffen werden. Ma 


E 
baren Urſachen zu ftud ren, welche 
haben. 


Vaters Tewfik erzogen worden wäre. Jetzt tft er ein europäticher 
Orientale, was zu wiſſen ſehr unbefriedigend iſt. Er hat ſeine 
Mutterſprache halb vergeſſen und er iſt in die Hände von cosmo⸗ 
volitiſchen, unklaſſifizirbaren Individuen gefallen, die feindliche Ge⸗ 
ſinnungen gegen England hegen. Herr Gladſtone bat uns 
unſere Aufgabe erſchwert. Er hat durch ſeine Reden, 
durch Andeutungen und verhüllte Verſprechungen die Welt über⸗ 
redet zu glauben, daß England nicht immer bereit ſein wird, für 
ſeine Intereſſen kräftig einzutreten. Aus dieſem Grunde fühlt ſich 
mancher z dem Verſuche veranlaßt, uns Widerſtand zu leiſten. Je 
ſchneller aber fremde Mächte und europätſche, türkiſche und le⸗ 
vantiſche arten davon überzeugen, daß wir uns nicht aus 
dem Nilthale hinauswerfen laſſen, deſto beſſer würde das fein. — 
Wie Reuter's Bureau meldet, hat das erſte Bataillon des 42. Re⸗ 
giments (Black Watch) ſoeben den Befehl erhalten, ſich nach Aegypten 
ſchifen und wird ſich ſofort nach ſeinem Beſtimmungsort ein⸗ 
en. 


— 


Militärifdes. 

* Berfonalveränderungen im V, Armee⸗Korps. Clei⸗ 
now, Oberſt à la suite des Poſ. Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 20 und 
Kommandeur der 5. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, en Generalmajor be⸗ 
fördert. Witte, Oberſtlieut., beauftragt mit der Führung des 1. 
Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 46, unter Beförderung zum Oberſt und 
zum Kommandeur die}. Regts. ernannt. imm, Hauptmann von 
der 5. Gendarm.⸗Brigade, zum Major befördert. Falkenhayn, 
Prem.⸗Lleut. vom 3. Niederſchl Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum überzähl. 
Hauptmann, Graf von Poſadowsky⸗Wehner, Sek. Lt. 
vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, Uhſe, Sekond⸗Lieut vom 
Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, zu überzähligen Prem.⸗Lieuts. befördert 
von der Lüge, Hauptmann u. Komp.-Chef vom 1. Weſtpreuß. 
Grenad.⸗Regt. Nr. 6, dem Regiment, unter Beförderung zum über⸗ 
zähligen Major, aggrealct, v Gottberg, ee Haupt⸗ 
mann von demſ. Regt, zum Kompag.⸗Chef, v. Kleiſt II., Sek.⸗ 
Lieut. von demſ. Regt, kommandirt als Kompag. Offizier bei der 
Unteroffizterſchule in Biebrich, zum Prem.⸗Lieut. befördert. von 
Leupo Ib t, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef von demſelben 
Regiment, unter Beförderung zum 5 Major, als aggre⸗ 

{rt zum 4. Pommerſchen Infanterte⸗Regiment Nr. 21 verſetzt. 
gottern, Premier⸗Lieut. vom 1. Weſtpreuß. Grenad.⸗Regiment 

r. 6 zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, Kretſchmer, 
Sek.⸗Lieut. von demſelben Regiment zum Prem.-Lieut. befördert, 
v. Trotha gen. Treyden, Prem.⸗Lieut. vom 3. Nlederſchleſ. 
Infant. Regt. Nr. 50, als Adjutant zur 49. Infant⸗Brigade (Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen) kommandirt, Pelzer, Sek.⸗Lieut. von dem: 
ſelben Regiment zum Prem.⸗Lieut. befördert. Die Portepeefähn⸗ 
riche: v. Kleiſt vom Weſtpreußiſchen Gren.⸗Regt. Nr. 6, dieſer 
mit einem Patent vom 20. Februar 1892, Rogalla v. Bieber⸗ 
ſtein vom 2. Poſ. Infant.⸗Regt. Nr. 19, Freudenfeld vom 
Niederſchleſ. . Nr. 47, Apel, vom 3. Niederſchleſ. 
Infant.⸗Regt. Nr. 50, Hergel vom 3. Bol. Infant.⸗Regt. Nr. 58, 
Graf v. Roedern vom Weſtpr. Ul 
eld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5 
Poleck, Geisler vom Por. geld. t Fe Nr. 20, Ubie, 
Delvendahl vom 3 Pion.⸗Bat. Nr. 5, Heyn, 
Grunert, Welter vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zu 
Sek.⸗Lieuts befördert. Leutwein, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 


imes“, C 


Niederſchl. Inf. Reg. Nr. 46,dem Reg. unter Beförd. zum überz. Major 
aggee irt. üller, Hauptmann, aggregirt 2 Regiment, 
als Kompagniechef in das Regiment einrangirt. v. Schöler, 
Sek. L. vom Königin Auguſta⸗Garde⸗Regiment Nr. 4, in das 
Weſtf. Füſ.⸗Reg. Nr. 37 verſetzt. Walter, Pr⸗L. vom 3. Poſen⸗ 
ſchen Inf.⸗Reg. Nr. 58, unter Beförderung zum Hauptmann und 
Kompagniechef in das 3. Oberſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 63 verſetzt. 
uſig, Pr.⸗L. à la suite des 3. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 58, unter 
Belaſſung in ſeinem Kommando als Erzieher bei der Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt, in das Regiment einrangirt. Schmige, Rittmeiſter 
und Eskadronchef vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 4, mit einem 
Patent vom 13. Dezember 1887, in das Pommerſche Drag.⸗Reg. 
Nr. 11 verſetzt. v. Lübeck, Pr.⸗L. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 4, 
zum Rittmelſter und Eskadronschef befördert, v. Schwake, Pr.⸗L. 
vom Oldenburg. Drag.⸗Reg. Nr. 19, in das 1. Schleſ. Dragoner⸗ 
Reg. Nr. 4 verſetzt. Bertram, Pr.⸗L. vom Niederichl. Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 5, unter Beförderung zum Hauptmann und Batterie= 
Chef in das 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2 verſetzt. v. Wald⸗ 
heim, Sek.⸗L. vom Nlederſchl. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, zum Pr.⸗L. 
befördert. Moshack, Behrnauer, Pr.⸗L. vom Poſenſchen 
Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 20, ein Patent ihrer Charge verliehen. 
v. Skolnicki, Pr.⸗L. vom Nlederſchl. Train⸗Batatllon Nr. 5 
ein Patent ſeiner Charge verliehen. 


Lokales. 


Poſen, 28. Januar. 

p. Kaiſers Geburtstag. Die öffentliche Feier des Geburts⸗ 
tages unſeres Kaiſers fand geſtern Abend in einer glänzenden Illu⸗ 
minatton ber Stadt ihren Abſchluß. Viele Schaufenſter waren mit 
Katſerbüſten und Kaiſerbildern ſowie Blattpflanzen und friſchen 
Blumen geſchmackpoll dekorirt und hier bot ſich denn auch Gelegen⸗ 
heit, Abends durch Illumination glänzende Wirkungen zu erzielen. 
In ganz beſonderer Weiſe hatten dies unſere zahlreichen Blumen⸗ 
läden in der Wilhelmſtraße und am Wilhelmsplatz ausgenutzt, 
deren Fenſter Abends vielfach von der dort wogenden Menſchen⸗ 
menge umlagert waren. In dieſer Gegend war übrigens die Illu⸗ 
minatlon am glänzendſten ausgefallen. Die mächtigen Fronten der 
NUR, Bibliothek und des Bazars ſowie der 
dort liegenden Hotels erhellten mit ihren zahlloſen Lichtern weithin 
den ganzen Platz Auf dem Alten Markt ſtrahlte das Rath ⸗ 
haus in ſeiner großartigen, ſchon von früheren Jahren her be⸗ 
kannten Beleuchtung des Portals. Auch zahlreiche Geſchäftsleute 
hatten hier wie in der Breslauer⸗ und Waſſerſtraße reich illuminirt. 
Wie im vorigen Jahre hatten ferner die Herren Kindler ꝑ& Kart⸗ 
mann ihre großartigen Neubauten in der Naumannſtraße auf das 
glänzendſte elekttiſch beleuchtet. Bunte Glühlichter und Sterne 
zierten die Vorderfront, und vom Eckthurm erſtrahlte weithin das 
Bogenlicht. Die Illumination war im Uebrigen eine recht allge⸗ 
meine und erſtreckte ſich namentlich auch bis in die ärmeren Stadt⸗ 
theile, die Walliſchei und Schrodka. Von den Straßen der 
Oberſtadt wollen wir noch beſonders die St. Martin⸗, Halbdorf-, 
Ritter⸗ und Berliner Straße erwähnen, in denen die Häuſer 
vierfach bis unter das Dach illuminirt waren So weit bis jetzt 
bekannt geworden, iſt der Abend trotz des äußerſt ſtarken Ver⸗ 
kehrs, der in den Straßen herrſchte, ohne jeden größeren Unfall 
verlaufen. — In unſerem Bericht über das offizielle Diner im 
Lambert'ſchen Saal im heutigen Morgenblatte iſt aus Verſehen 
bemerkt worden, daß der Herr Oberpräſident den Kaiſertoaſt 
ausgebracht habe, der Feſtredner war der kommandirende General, 
General der Infanterie v. Seeckt. 
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Celegraphiſche Nachrichten. 


Stralſund, 27. Jan. Das Königliche Eiſenbahnbetriebsamt 
macht bekannt: Die wegen ſharfen Froſtes am 18. d. M. einge⸗ 
ſtellte Trajektbeförderung nach Rügen zwiſchen Stralſund⸗ Hafen 
und Altefahr wird von morgen früh ab im vollen Umfang für 
den Perſonen⸗ und den geſammten Güterverkehr wieder aufge⸗ 
nommen. 


Wien, 27. Jan. Das „Fremdenblatt“ beſpricht die Erklärung, 
welche der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Develle dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter Grafen Hoyos bezüglich der 
gegen denſelben ſeitens der franzöſiſchen Preſſe gerichteten ver⸗ 
leumderiſchen Angriffe gegeben hat. as „Fremdenblatt“ äußert, 
daß durch dieſe Erklärung der Zwiſchenfall als beigelegt erſcheine. 
Wie das „Fremdenblatt“ vernimmt, iſt Graf Hoyos beauftragt 
worden, Develle gegenüber ſich in dieſem Sinne auszuſprechen mit 
der Beifügung, daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung lebhaft 
bedauere, in die Lage gebracht worden zu ſein, zur Wahrung des 
Anſehens der Stellung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters 
in Paris beſondere Schritte thun zu müſſen. Es ſei zu hoffen, 
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und Wohnungen und vollends für die Ausſchmückung von] ſein Ausſpruch „Das Weib iſt Oberfläche“ werden bei Strind⸗ 


1 iſt hier etwas ganz Vorzügliches geſchaffen, da dieſe 
toffe Dank ihrer eigenartigen Technik Sturm und Wetter 
trotzen. 


Der Anfang dieſer Woche hat uns — am Sonntag 


eine Matinse gebracht, die das dritte Bühnenereigniß dieſer 


Es wurden drei Einakter von Auguſt 
„Herbſt⸗ 
zeichen“, „Vor der Todesſtunde “. Die Bezeich⸗ 
nung Einakter iſt bei Strindberg nicht ſo wörtlich zu nehmen, 
„Gläubiger“ iſt ein Stück von 1¼ Stunden Bühnendauer. 
»Aber Strindberg ſchreibt ſeit der . Julie“ keine mehr⸗ 
aktigen Stücke oder vielmehr er theilt ſie nicht in Akte ein, 
denn, meint er, der herunterſinkende Vorhang hebt die Suggeſtion 
auf, in die der Dichter ſein Publikum verſetzt hat. Das Be⸗ 
deutendſte der drei Dichtungen iſt das erſte Stück „Gläu⸗ 
biger“, das Strindberg eine Tragikomödie nennt. Sie hat 
das gleiche Thema wie das Trauerſpiel „Vor 
der Todesſtunde“ und wie die früher gelegentlich der 
Aufführung der „Freien Bühne“ von mir hier beſprochene düſter 
ewaltige Tragödie „Der Vater“. Ihnen gemeinſam iſt das 
Grundthema von der Aufgebrumg und Vernichtung der 
Perſönlichkeit des Mannes durch die Frau. Kämpft Ibſen 
vielfach und beſonders in der „Nora“ für die Befreiung der 
Frau und zeigt er erſt im „Baumeiſter Solneß“, wie der 
Mann am Weibe zu Grunde geht, ſo iſt der Kampf gegen 
die Unterjochung des Mannes durch die Frau für Strindberg 
eradezu ein Dogma. Es iſt dabei zu betonen, daß Strind⸗ 
erg wie Ibſen das dichten, was ſie erleben. Bei Strindberg 
Ben Nietzſches Philoſophem einen durch feine Erlebniſſe arg 
urchpflügten Boden gefunden zu haben. Nietzſches Mahnung 
„Du gehſt zum Weibe — vergiß nicht die Peitſche!“, oder 


Saiſon bedeutet. 


berg dichteriſch ausgeſtaltet. Im „Vater“ wird der Mann 
zermürbt und zernichtet durch den Guerillakrieg, den Tag für 
Tag die Frau gegen ihn führt. In der Tragikomödie 
„Gläubiger“ zeigt der Dichter, wie das Weib nach einander 
das Spiegelbild werden kann zweier ganz entgegengeſetzter 
Männer, wie ſie Weſen und Innerlichkeit Beider völlig in ſich 
aufzuſaugen vermag, wie ſie von Beiden geiſtig gefördert und 
erzogen, ſich Beiden doch überlegen dünkt, wie ſie mit jener 
harten, unentwirrbaren Pſeudo⸗ Logik dem Manne das 
Gehirn zermartert. Sie hat Beider Glück und Ehre ver⸗ 
nichtet. Der Eine, der zweite Gatte, ſtirbt daran, der Andere, 
der erſte Gatte, ſchleppt daran todeswund ſein Leben lang, wie 
ſehr er auch mit der kühlen Skepſis des Freidenkers ſich dar⸗ 
über hinwegſetzen zu können vermeint. Von dem Freidenker 
verlangt Strindberg, daß wer Gott von ſeinem Throne ge⸗ 
ſtoßen, nicht ein neues Idol ſich in dem Weibe ſchaffe, nicht 
durch Weihrauchnebel ſich den Blick trüben laſſe für die Nichtig⸗ 
keit des Weibes. Strindbergs Bekämpfung der Frauentyrannei 
iſt gegenüber einer ganzen Schicht von Frauentypen berechtigt. 
Aber auch wer dem Dichter hierin nicht zuſtimmt, 
wird aufs Tiefſte gepackt werden von Strindbergs Be⸗ 
handlung des Problems, von der ganz galten been, die 
feinſten Seelenfalten erſchließenden Charakteriſtik, von dem un⸗ 
übertrefflichen Wahrhaftigkeits⸗Dialog in der „Gläubiger“ 
Dichtung. Oft erhellt ein Gedankenblitz ganze Tiefen dunkel 
ſich regender Empfindungen, oft ſchlägt ein Ton ganze Reihen 
von Gedankenverbindungen an. Drei Perſonen kommen in der 
Dichtung vor und zwar ſind ſtets nur zwei auf der 
Bühne. In drei große Abtheilungen zerfällt: die Dich⸗ 
tung, in ein ungemein geiſtvoll und pfychologiſch tief 
ſich entwickelndes Geſpräch zwiſchen Theklas erſtem und 


zweiten Gatten, in einen pfychologiſch ganz meiſterhaften 
Auftritt zwiſchen Thekla und dem zweiten Gatten und dann 
in die große, hartherzige Abrechnung, die der erſte Gatte mit 
dem Weibe vornimmt, das ihm Ehre und Heim geraubt hat. 
Als ſein eigner Rächer erſcheint er, aber gleichzeitig auch als 
Rächer ſeines ganzen Geſchlechts, als der dämoniſch uner⸗ 
bittlich Gläubiger gegenüber der Schuld des Weibes. Die 
der Darſtellung ungemein ſchwere Aufgaben ſtellende Dichtung 
war von dem vortrefflichen Regiſſeur Herrn Meery gan 
vorzüglich einſtudirt und abgetönt und wurde von Frl. 
Bertens und den Herren Rittner und Jarno meiſter⸗ 
haft geſpielt. 

Das Trauerſpiel „Vor der Todesſtunde“ zeigt 
den von der tyranniſchen Frau entnervten, ſeines Anſehens 
auch den Kindern gegenüber beraubten Mannes, dem ſelbſt die 
Todte noch die Herzen der Töchter entfremdet. Das Luſtſpiel 
„Herbſtzeichen“ hat mehr litterariſchen als dramatischen 
Werth und erweiſt Strindbergs Frauenverachtung an drei weib⸗ 
lichen, hier und da etwas karikirten Frauentypen. 

Es iſt ſchwer, nach der Betrachtung eines Dichters nun 
eine leidlich milde Tonart für ein Schauspiel von Robert 
Miſch zu finden, das unter dem Titel „Baronin Ruth“ 
am Donnerſtag zum erſten und wohl auch letzten Male im 
„Neuen Theater“ gegeben ward. Es iſt ein Schauſpiel 
mit verbrauchten Schablonenfiguren und Schablonenideen. Im 
erſten Akt ſieht es eine Weile ſo aus, als ſollte eine Art 
ernſthafter Konflikt ernſthaft behandelt werden, dann aber wirds 
ganz gewöhnliche Theatermache. Im Leichenarchiv des „Neuen 
Theaters“ ruht nun ein Stück mehr.. .. Die kommende 
Woche bringt uns drei neue Bühnenarbeiten im Schauspielhaus, 
im Berliner und im Lejfing- Theater. Dazwiſchen aber liegt 
morgen Abend noch das Ballfeſt der „Berliner Preſſe“. 
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daß die perleßenden Angriffe denen mehrere Botſchafter der Reihe ben letzten zwei Jahren Gelegenheit gehabt, die Schleswig⸗ | 0 


nach in Paris 1 h waren, ſich nicht wiederholen würden, und 
daß jeder weitere Anlaß vermieden werde, ſich mit der Frage der 
Stellung der Botſchafter in Paris in fo unerwünſchter Weiſe, 
mi dies in letzter Zeit der Fall war, neuerdings befaſſen zu 
müſſen. 

Brüx, 26. Jan. Die Beiſetzung der in Oſſegg verun⸗ 
glückten Bergleute fand heute in Gegenwart des Statthalters 
ſtatt, welcher den Verſtorbenen einen Kranz widmete. Der 
Statthalter beſuchte darauf die an ſchweren Wunden darnieder⸗ 
liegenden Bergleute. 

Kopenhagen 27. Jan. Die Berliner Abendpoſt vom 25. d. 
Mts. iſt heute Mittag 2 Uhr hier eingetroffen. Die Eisbrecher 
paſſirten peute den großen Belt in beiden Richtungen. 

Rom, Jan. [Deputirtenkammer.] In ſeiner 
Beantwortung der Anfragen betreffs der Emiſſionsbanken erklärte 
der Miniſterpräſident Giolitti, bei der Reviſion hätten ſich bei der 
Filiale der „Banca Romana“ in Neapel das Fehlen großer 

ummen, ſchwere Fehler der Bankgebahrung und ein mißbräuch⸗ 
licher Notenumlauf in Höhe von 65 Millionen ergeben. Der 
Generalanwalt habe den Gouverneur Tanlongo und den Kaſſirer 
Lazzaroni wegen betrügeriſchen Vorgehens, mißbräuchlicher Noten⸗ 
emilfion und falſcher Darſtellung der Situation der „Banca 
Romana“ verhaften laſſen. Behufs Regelung des Notenumlaufes 
habe die Regierung die Verſchmelzung der Emiſſionsbanken ge⸗ 
ſichert, fie werde nach beendigter Reviſion einen Geſetzentwurf 
über die Emmiſſionsbanken vorlegen und die Schuldigen, wer 
immer ſie ſeien, belangen. Ein Antrag auf parlamentariſche En⸗ 
quete würde ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinet bedeuten, 
welches feſt und entſchloſſen ſei, ſeine Pflicht zu thun. Rudini 
wünſcht die Beurtheilung des Vorgebens des gegenwärtigen und 
des früheren Kabinets und hält die paxlamentariſche Enquete für 
nothwendig. Giolitti entgegnete, die Enquete würde die Juſtiz⸗ 
behörde behindern. Rudini beitand auf einer parlamentariſchen 
Enquete, der Juſtizminiſter beſtätigte die Erklärungen Giolittis, 
verſicherte, das Parlament und das Land könnten Vertrauen zu 
der Unabhängigkeit der Juſtiz haben. Hierauf begründeten die 
. ihre Anfragen. Die Berathung wird morgen fort⸗ 
eſetzt.— 
R Paris, 26. Jan. [Deputirtenlammer) Beim Kapitel 
Geheimfonds beantragte, wie wir zu der bereits gemeldeten Ver⸗ 
andlung nachtragen, der Boulangiſt Chſché deſſen Streichung. 

er Miniſterpräſident Ribot wies auf die Nothwendigkett des Kre⸗ 
dites hin. Man habe angekündigt, daß man ſich Mühe geben werde, 
in Frankreich bis zu den Wahlen die Agitation gegen die Republik 
wachzubalten. (Beifall auf der Linken, Lärm auf der Rechten.) 
Die Regierung müſſe in der Lage ſein, ſich zu vertheidigen. 
Deſchanel forderte Delahaye auf, die 150 Deputirten namhaft zu 
machen, die nach ſeiner Behauptung in die Panama ⸗Affatre ver⸗ 
wickelt ſeien. Delahaye erwiderte, man wiſſe, daß 104 Deputirte 
beſtochen worden ſeien. (Zahlreiche Zwiſchenrufe.) Es ſei Sache 


des Juſtizminiſters, die Namen aufzudecken. (Zwiſchenrufe.) Der 


Juſtizminiſter Bourgeois erklärte, es ſei bedauerlich, daß es kein 
Geſetz gebe, um derartige Handlungen zu beſtrafen. (Beifall auf 
der Linken.) Ramel (Rechte) ſagte, man ſuche die Einſtellung des 
gerichtlichen Verfahrens in der Panama⸗Angelegenheit vorzubereiten. 
Der Juſtizmintſter proteſtirte gegen dieſe n erklärte, 
daß die Juſtiz durchaus unabhängig jet. Ihre tſcheidungen 
müſſe man reſpektiren. (Beifall auf der Linken. (Ribot betonte, 
es ſei nicht ſtatthaft, wenn man 104 Kollegen anklage, ihre Namen 
zu verſchweigen. Neben dem eingeſchlagenen gerichtlichen Verfahren 
egen Machenſchaften einher, die zu überwachen die Reglerung das 
Recht habe. (Beifall.) Ribot ſtellte ſodann die Vertrauensfrage, 
worauf die Das für den Geheimfonds bewilligt wurde. Das 
geſammte Budget des Miniſteriums des Innern wurde ebenfalls 
genehmigt und die Sitzung aufgehoben. 

Paris, 27. Jan. Imbert, der gerichtliche Verwalter des 
Reinachſchen Nachlaſſes, hat, wie die Abendblätter berichten, 
Schriftſtücke vorgefunden, durch welche angeblich die von Herz 
an Reinach verübten Erpreſſungen erwieſen ſein ſollen. Das 
Handelsgericht hat Imbert behufs eventueller Annullirung der 
auf den Namen der Frau Herz vollzogenen Häuſerkäufe einen 
Termin bewilligt. 

Paris, 27. Jan. Der „Matin“ will wiſſen, der Juſtiz⸗ 
miniſter Bourgeois würde in der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer die Namen derjenigen Parlamentsmitglieder mit⸗ 
theilen, gegen welche die Anklage in der Panama⸗Angelegenheit 
nicht 5 erhalten werden würde. Mehrere Morgenblätter 
bezeichnen als ſolche Thévenet, Jules Roche und Arenes. 

aris, 27. Jan. Das gerichtliche Verfahren gegen 
Jules Roche, Thöévenet und Arönes iſt eingeſtellt worden. 
Alle anderen Parlamentsmitglieder, zu deren gerichtlichen Ver⸗ 
folgung die Genehmigung der Kammer nachgeſucht war, wurden 
unter Anklage geſtellt. 
Paris, 27. Jan. Der Senat genehmigte in ſeiner heutigen 
Sitzung das Handelsübereinkommen mit Rumänien und nahm die 
Vorlage betreffend die Handelsflotte in der von der Kammer ge⸗ 


nehmigten Faſſung an. 

Vrüſſel, 27. Jan. Die Regierung hat die Beſchlüſſe mehrerer 
Kommunalräthe, über die Frage des allgemeinen Stimmrechts ein 
Volksreferendum ſtattfinden zu laſſen, für ungiltig erklärt. 

London, 27. Jan. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 

aus Alexandria von heute: Das 2. Bataillon des Devonſhire⸗ 

nfanterie- Regiments, welches hier gelandet iſt, fährt direkt 
mitteſſt Sonderzuges nach Cairo. 

Kr: n, 27. Jan. Die „Times“ ſagt mit Bezug auf 
die jüngſten Vorgänge in Egypten, die Unterwerfung des Vize⸗ 
Königs Abbas ſei lediglich eine Finte; England müſſe Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln für die Zukunft ergreifen. 

Wie dem „Standard“ aus Zanzibar gemeldet wird, hat 
ſich das Befinden des Sultans gebeſſert. Aus Bejorgniß vor 
Urruhen unter den Arabern habe jedoch das engliſche Kanonen⸗ 
boot „Philomel“ Kanonen 
feien zur Aufrechterhaltung der Ruhe ergriffen worden. 

London, 27. Jan. In geamtwworkung eines Geſuchs um den 
Empfang einer Deputatlon oe der rennt oſer am Tage der Eröff⸗ 
zung des Barlamentd ls Wan kalt anf unter @iedfiune, bie 

enter wolle die au 1 
ben er fürchte jedoch, die in ben Geſu ne . 


hung der regulären Geſchäfte des Parlaments würde die Inter⸗ 
eſſen, die man zu fördern wünſche, nachtheilig berühren. 3 


Newyork. 27. Jan. Der vormalige Staatsſekretär 
Blaine iſt heute Vormittag geſtorben. 


Hamburg, 28. Jan. Beim offiziellen Feſtmahl an⸗ 
läßlich des Geburtstags des Kaiſers in Altona brachte Graf 
Walderſee den Kaiſertoaſt aus. Er führte aus, er habe in 


gelandet und Sicherheitsmaßregeln ] $ 


C ² A N 


Dieſe hätten harte Köpfe und 
ſteife Nacken und beugten ſich nicht leicht. Hätten 
ſie aber erſt Vertrauen gefaßt, ſo hielten ſie mit 
Zähigkeit daran feſt. Wahrheit und Treue könnten ſich 
nur bewähren, wenn ſie 
falls ernſte Zeiten kommen ſollten. Solche Zeiten hielte man 
für gekommen. Der Kaiſer ſtelle auf Grund reiflicher Er⸗ 
wägung aller Verhältniſſe und auf den Rath erfahrener Männer 
an die Nation Forderungen ar alleinigen Zweck, dem deutſchen 
Reiche die von ihm erworbenen Güter und vor allem den 
Frieden zu erhalten. Dieſe Forderung ſtoße auf Widerſtand. Er 
(Graf Walderſee) hoffe, die Kriſis werde glücklich überwunden werden. 
Sie werde es, wenn alle ſo treu zu Kaiſer und Reich wie 
die Schleswig Holſteiner hielten. Dann würde die Kriſis dazu 
gedient haben, das Anſehen des Vaterlandes zu erhöhen und, 
weil Niemand wagen würde, uns anzugreifen, würde der 
Frieden auf lange Zeit gewährleiſtet ſein. (Auf wen glaubt 
denn Graf Walderſee mit dieſer Rede für die Militärvorlage 
Eindruck zu machen und ſeit wann iſt es bei uns Mode, daß 
aktive Militärs ſich derart öffentlich über ſchwebende politiſche 
Fragen ausſprechen? — Red.) a 

Regensburg, 28. Jan. Prinz Ferdinand von Bul ⸗ 
garien hatte geſtern hier eine längere Unterredung mit Geheim⸗ 
rath Krupp⸗Eſſen. Letzterer iſt Abends nach Eſſen zurück⸗ 
gereiſt. Prinz Ferdinand begab ſich im Laufe der Nacht nach 
München zurück. 

Petersburg, 28. Jan. Die heutige Nummer der 
„Geſetzeſammlung“ enthält eine Verfügung des Miniſters der 
Reichsdomänen, betreffend die Ausführung der durch das 
Geſetz vom 3. Juni 1892 dekretirten Einſchränkung der 
F im Kaukaſus ſeitens der Juden und Aus⸗ 
änder. 

Petersburg, 28. Jan. Die Kreditkanzlei erließ im 
Auftrage des Finanzminifters ein Zirkular an die Banken, 
Bankiers und Handelshäuſer, worin denſelben die Schließung 


Holſteiner kennen zu lernen. 


ihrer Kontis bei der Reichsbank, eventuell noch ſchärfere Maß⸗ ft 


regeln angedroht werden, falls fie die Kreditrubel⸗Spekulationen 
des Auslandes unterſtützen. 

ih Nom, 28. Jan. Der Direktor des Handels miniſteriums 
Manzilli wurde am 27. d. M. Abends verhaftet. 


Nach den Meldungen hieſiger Blätter find bis jetzt] Hard 


30 Perſonen vor den Unterſuchungsrichter geladen, um in 
der Bankenaffaire vernommen zu werden. 


Handel und Verkehr. 


» Wien, 26. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 23. Januar“.) 
Notenumauf/ tie 438 747 000 Abn. 14 670 000 Fl. 
Silber courant 169 022 000 Abn. 20 000 „ 
Dheiee 103 472 000 Zun. 149 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 16 693 000 Abn. 113 000 „ 
Urtefeuflee 145 845 000 Abn. 11554000 „ 
bomber: an 27 203 000 Abn. 1 446 000 „ 
Bene an Mul. 121 965 000 Zun. 376 000 „ 
fandbriefe im Umlauf 117 756 000 Bun. 441 1 
Steuerfreie Notenreſerde 3 863 000 Abn. 31 (022 000 „ 


1 
Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Januar. 
** Paris, 26. Jan. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold . 1 539 613 000 Abn. 44 685 000 Fres. 
Silber . 1 250 461 000 Bun. 2 283 000 „ 


do. 
Portef der Hauptb. und 
der Filialen . 630 521000 Abn. 15 826 000 „ 
Notenumlauf . . 3311 768 000 Abn. 87336000 „ 
Lauf. Rechn. d. .. 4467 062000 Bun. 4 561 000 
Guthaben des Staats⸗ 
ſchates . . 106993000 Zum: 1772500 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 412 693 000 Zun. 92 038 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ N 
ese 2 117 000 Zun. 199 000 „ 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 84.24. 
* London, 26. Jan. Bankausweis. 
Totalreſerve - - 17 364 000 Bun. 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 24 870 000 Abn. 515000 = = 
Baarvorrat h 25 784 000 gem 419000 = = 
ig . 25 308 000 Abn. 261000 = 5 
4 der aten 31 248 000 Abn. 875000 = 
o. des Staats. 5354000 Bun. 222 000 = . 
Notenreſerdte 15 920 000 Bun. 960 000 = 5 
Regierungsſicherheiten. . 12 056 000 Abn. 000 = 


1500 = 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 47¼ gegen 
43½ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 108 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 3 Millionen. 
* London, 26. Jan. [Wollauktion.] Preiſe unverändert, 


beſſere Auswahl, lebhaftere Betheiligung. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 11 


drigſt. ner dri. 
M. . 1 
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Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommiftion. 
feine mittlere ord. Waare. 

Raps ver 100 Kilogr.. 22,30 21,30 19,50 Mark. 

Winterrübfen.. 21,50, 20,50 19,50 


Bres 27. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bexricht. 
12 10 ei a ae 110 


oggen p. 1000 0 9 „ abgelaufene 
Kündi f —, p. Jan. 135,00 Gd., April⸗Mai 137,00 Gd. 
Mat⸗Juni 139,00 Gd., Juni⸗Juli 140,00 Gd. Hafer (p. 100 


excl. 50 
Liter, abgel Kündt eine 
ge 1 % a el Ohne r 


„ p. Jan. 
31,50 Gd. Jie 30 
waren. e eee e 3 
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auf die Probe geſtellt würden, 27 


eck. 
8 ſhort clear mid 


Meteorologi Beobachtungen 
; e 12 — 1893. * 


- arometer auf 0 
Dat u m Gr. reduz. in mm Wind. 
Stund e. 66m 80 


Nachm. © ug bede 
27. Abends 9 OSd leicht a 
28. Morgs. 7 761,9 O leiſer Zug bedeckt 


) Rauhreif. 
Am 27. Jan. Wärme⸗Maximum + Sr Celſ. 


Am 27 Wärme⸗Minimum — 7 
Vrodultten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 


gm 27. Jan. ger 
old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 113,75 Br., 113,25 Gd. 

Breslau, 27. Jan. (Schlußkurſe.) Befeſtigend. 

Neue Zproz. Relchsagleihe 86 70, 3 ½ proz. L.⸗Bfandhr. 98,15, 
Konſol. Türken 21,25, Türk. Looſe 89,00, Aproz. ung. Goldrente 
96,50, Bresl. Distontobank 96,00, Breslauer Wechslerbant 96,00, 
Kreditaktien 174,00, Schleſ. Bankverein 110,75, Donnersmarckhütte 
83,00, Flöther Maſchtnenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 113,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 66,50, Schleſ. Cement 117,00, Oppeln, 

ement 88,00, l. D. Zement —.—, Kramſta 134,75. Schleſ. 
inkaktien 174,00, Laurahütte 94,75, Verein Oelfabr. 88 00, 
eſterreich. Banknoten 168,80, Ruſſ. Banknoten 208 60, Gieſel 
Cement 69,75. 4 proz. Ungariſche Kronenrente 92,75. 
a. M., 27. Jan. (Schlußkurſe). Schwächer. 

Lond. Wechſel 20.375, 4proz. Reichsanleihe 107,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,70, 4½ proz. Bapterrente 82,90, do. 4pros. Goldrente 98,4), 
1860er Looſe 128.90. 4p roz. ung. Goldrente 96,40, Italiener 91.50, 
1880 er Ruſſen 97.00 3. Ortentanl. 66,80, untfiz. Egypter 98,90, 
konv. Türken 21,20, 4proz. türk. Anl. 84,50, Zproz port. Anl. 21,00, 
öproz. ſerb. Rente 77,20, proz. amort. Rumänier 97,50 Sproz. 
konſol. Mexik. 78,90, Böhm. Weſtbahn 304, Böhm Nordb. 159½, 
Franzoſen —, Galtzier 185 ¼, Gotthardbahn 151,00, Lombarden 
81, Lübeck⸗Büchen 138,20, 
Darmſtädter 132.40, Mitteld. Kredit 96 30, Reichsb. 148,80, Disk.⸗ 
Kommandit 18160, Dresdner Bank 138,80, Pariſer Wechſel 81,15, 
r Wechſel 168,67, ſerbiſche Tabaksrente 77,20, Bochum. Guß⸗ 


116 50, Dortmund. Union 56,20, Harpener Bergwerk 124,00, 
Hibernia —,—, Aproz. Spanier 61,25, Mainzer 109,99. Berliner 
Handelsgeſellſchaft 137,10. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 270%,, Disk.⸗Kommandit 
181,80, Ungariſche Kronenrente 92,75. 

Wien, 27. Januar. (Schlußurſe.) Auf beſſeres Aasland 
Börſe günſtig, ſchließlich abgeſchwächt. Nordweſtwerthe und Lom⸗ 


arden feſt. 
Oeſterr 44%, Papierr. 98,60, do. pe 101,29, do. Stiberr. 
98,30, do. Goldrente 116,70, 4proz. ung. Goldrente 114,35, öproz. 
do. Papierr. 101,50, Länderbank 237,30, öſterr. Kreditakt. 321,85, 
ungar. Kreditaktten 368 50 Wien. Bk.⸗V. 118,00, Elbethalbahn 232,25, 
Galizier 220,10, re 254,50, Lombarden 94,7%, 
Norbweitbahn 314.75, Tabaksakt. 168,50, Napoleons 9,62, Mark 
noten 59,26, Ruſſ. Banknoten 1,23, Silbercouvons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 112.75. f 

Paris, 27. Jan. (Schlußkurſe.) Matt. 

Zprozentige amort. Rente 9737 ¼, 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 90,60, 
3. Orient⸗Anl. 66,70, aproz. Ruſfen 1889 


mbarden 317,50, do. Priorit. —,—, Banque Ottomane 570,00, 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 383,75, . Ottom. 
358,00, Neue 3proz. Rente —,—, 3proz. Portugieſen 21,56, Zproz. 
Ruſſen 78,40, Privatdiskont 2¼ 
urg, 27. Jan. Wechſel auf London 97,80, Ruſſ. II. 

Orientanl. 102 8, do. Orientanl. 103%, do. Bank für ausw 
Handel 284, Petersburger Diskonto⸗Bank 497, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 447, Ruſſ. 4½proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 155, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 251, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114. 

London 27. Jan. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 98, Preuß. 4proz. Conſols 105, 
ar 5 proz. Rente 90'),, Lombarden 8“, 4proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 98, konv. Türken 21 ¼, öſterr Silberr. 81, öſtexr. 
4 81 7 2 8958 1 03 8 9 * 

u 3½ proz. Egypter 93¼ 4proz. untific. — 8 
gar. Egypter —, 4, burn u 5 99 
Ottomanbank 12°/,, Suez 
neue 17¼, Platzdtskont 1'/,, Silber 38°... 

Buenos⸗Ayres, 26. Jan. Goldagto 215,00. 

Rio de Janeiro, 26. Jan. Wechſel auf London 13 ¼8, 


PER 8 Produkteu⸗Kurſe. 
27. Jan. (Getreldemarkt.) Weizen loko hi 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 1085 25 1 x 
4 hieſiger loko 14,75, mder loko 16,75, per März 
per i —,—. Hafer biefiger loko 14,75, fremder —.—. 
lofo 54.00 per Mat 52,00, per Okt. 15,60 
Bremen, 27. Januar. 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe. 
85 a 1 Se gute h nd middl. loto 50% land 
aumwolle. g. a 0 4 Pf. 

e 

i N} 1.149, Pf., p. ., p. Apr! 
50 ¼ Pf., v. Mai 50%, Bf. p. Juni 517 PER 
Grocen 55, ge r 5% f Nabe u. 50 

roce „ Armour i obe u. u 
— Pf., Fairbanks — Bf, Cudasy 55½. Be 
r feſt. Short clair middl. (ſchwimmend) 48, Jan.⸗ 
dl. 48, long clear middl. 47. 


14.75, 
Rüböt 


olle 155 Ballen Umſatz. 


Tabak. 78 Fäſſer Kentucky. 
Bremen, 27. Jan. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 
5proz. Worbd. Wollkämmeret⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗ 


—, Sproz. Nordd. Llond⸗ Aktien 98 ¼ bez. 
Hamburg, 27. Jan. Getreidemarkt. Weizen lolo ig. 
eee 
neuer 140 148, ruſſiſcher , tran = 
Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — ne (unverz.) ruhig, loko 51. 
— Spiritus loco matt, ver Yan. 22¼ Br at- Februar 
22%, Br., per April⸗Mai 22%, 
— K feſt, Umſatz 2000 S 
Wetter: Milde. ö 
amburg, 27. Januar. Kaffee. (Schlußbericht). Good 
1155 Santos per März 82, per Sept. 80 /, per Dez. 80. 


Samburg, 27. Jan. Zuckermarkt. (Schlußbericht, Rüb 
Rohzucker J. Prout Baſis 88 pCt. frei an Bard ne — 
Mär a: zug En 3 f f 

i 5 . Jan. Produktenmar eizen feſt, üh⸗ 
jahr 7,42 Gd., 7,43 Br., per Herbſt 7,59 Gd., 7,60 Br. Sr 


Nordweſtbahn 181 ¼, Kredttaktien 270%, 


103. T 96¾ , 6proz. Mexikaner 79½ 
nezaktien —. Canada Wache 90%, De Beers 


60. Wetter: Trübe. | 
(Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
) Faß⸗ 


f. 
Pf. Wilcor 56%, Pf., Choice 


RR 28 


1 ver anger 5,46 Gd, 5,48 Br. Mals per Mal⸗Junt 1898 4.72 
a = 4,73 Br. Kohlraßs per Auguſt⸗Sept. 11.30 Gd. 11.35 Br. — 


. Pa vis, 27. Jan. Getreidemarkt. (Schluß.) en Ien 
. Januar 2170, p. Jeb ruar 21,80, p. März⸗April 22,10, 
er. Mae Iun t 22,30. Roggen rubig, per — 13.70, 

ö Murz⸗Junt 14,20. ehl feſt, ver rg 2 „20, per 
2 49,10, per Mürz⸗April 49.10, p. März⸗FJuni 49.20. — 
1 feſt, p. Januar 57,00, per Febr. 57,25, per Mörz⸗ April 57,50, 
Br TE uni 58,00. — Spiritus feſt, ver Januar 46,25, per 
5 Febr. 46,75, 55 März⸗April 46,75, b. Mai⸗Auguſt 47,00. — 


2 Ba 24. Jan, (Saluk) Robzud If, 88 Bros. ot: 
5 an. u obzuder fe roz. lo 
38,75. Wel er Jucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. per Jan. 


a 25 per Februar 41,12½, p. März⸗Junt 41,75, p. Mai⸗Auguſt 


Petersburg, 27. Jan. Produktenmartt. Talg loko 55,00, 
5 per Auguſt —.—, Weizen Iofo 11,25, Roggen loko 9,25, Hafer 5 
N oto 500, Hanf foto 43,00, Leinſaat loto 15,50. — Wetter: Froſt. 
5 Havre, 27. Jan. Telegr. der Hamb. r eee Ziegler 
. Re in Newyork ſchloß mit 5 Points B 


9 N 14 dito 5 000 Sack Rezettes für geſtern, Santos 12000 Sack für 
8 age. 

>" avre, 27. Jan. Telegr. der Hamb Firma Peimann Zie — 85 
* b.), Ka ee, 8 Br Santos, p. Jan. 102,50, p. März 
3 102.50 per Mai 100,75 andes 
. mſterdam, 27. va⸗Kaffee * ordinary 56 ½. 
3 Amſterdam, 27. 1. ancazinn 55½ 

be! n 27. Jan. Getreſdemartt. Weizen auf Termine 
e, März 176, p. Mat 178. Roggen loko geſchä 45 


ds. auf Termine behauptet, ver März 132, per Mat 129. 
* loko 26 ½, per 8 5 „ dto. per Herbſt 26. 

E erpen n. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
a Roggen behauptet. 


* „al feit. Gerſte feſt. 

Br! Antwerpen, 27. Jan. Petroleummarkt. (Schlu bericht) Raf⸗ 
ai finirtes Type weit ifo 12% bez. 12%, u per Jan. 12% Br., 
Br per Febr.⸗März 12 Br., p. Sept.⸗Dez. . Schwa 

* Ant ntwerpen, 27. Jan. (Telegr. 5 4 — Willens und 
5 9 — La Blata - Bug Type B., Februar 4,45, 
* u Ufer. 
1 3 London, 27. 1 An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 


Wetter: ieh el. 


Bi London, 27. Jan. 96 pCt. Javazucker loko 16% ruhig, Rüben: 
* | er toto 14°), feſt. 

Be, London, 27. Jan. Chili⸗Kupfer 45 ½ per 3 Monat 45°/,. 

. London, 27. Jan. Getreldemartt. Schlußbericht) Sämmt- 
3 liche Getreide rudig, ſeit Anfang 5 Ruſſiſcher Hafer 
SR ſtramm, bei beſſerem Begehr, Wetter: Nebel. 

a Glasgow, 1 Jan. Roheiſen. Schluß.) Mixed numbers 


warrants 45 ſh. 1 
8 Glasgow, 27. Jan. Die Vorräthe von Roheiſen in = 
Be: Stores en ſich auf 505 666 Tons gegen 336 979 Tons 


U e 
aa ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 69 


76 im vorigen Jahre. 
10 verpool, 026 an. (Offizielle Nottrungen. Amerikaner 


good ordinary ue do. Pe middling 56, Amerikaner middling 


8%, middling fatr RR ernam fair 5°, do. good fair 5%, Spiritus mit 50 M. Ohne a 
Tata fait 5%, do. good, falt 6, Eappflan brown fair 5 an aber ber Dresdner dee Spiritus mit 20 M. BerbrauchSabgabe Jen. Getündigt — 
Er ‚fair 5 i, do. do. good 5“ Peru rough fair —, do. do. good M ittlich fe d Theil Liter Fed . — M. Loto mit Faß —, per dieſen Monat 
ale 6%, do. do. good 6. bo. fine 7½, do. mober. rough fair 55%, ae 5 durchſchnittlich fefter und zum Theil etwas 32.322 bez, per Jan -Febr 32—32 2 bez, per März Ari — 
do. do. do. good fair 5’ Je do. do. good 6¼, do. ſmooth fatr rodukt a per Ypril- ot 32 ‚9-—32,8—33,1 bez, per Mat⸗Junt 33,3 -33,5 bez., 
85. do. do good fair ch WEdach and 8%. do. fin, 220 ukten - Vörſe. ber be ver Zult-uguft —, per agu. Sebtember 39 
din, vn good 4½, 55 ſully 1 85 4% o. fine 4 9005 Oomr Berlin ed 2 wyort ſchloß an der geſtrigen Börſe bis 34,7 
31 Ye, do. fully. good 4½¼8e, do. „Seinde god falr =, Weizen nach f wüchekem nfang in fetter Tendenz. ler war Welzenmebl Nr. 00 22,50 20,50 bez, Nr. 0 20,25—18.00 
8 4 5 4/10, Bengal fully good 41 5 ine 4%, die galtung für Weizen heute ſehr feſt und die Preiſe zogen bez. Feine Marken über Nottz bezahlt. 
Bo Biverpool, 27. Jan., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle um ½ M. an; das Geſchäft blieb aber jehr ſtill. In Roggen Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,25 17,50 bez., do. feine ea 
a Umſatz 4 000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. kamen einige Januar⸗Deckungen vor, ſonſt war der Verkehr eben⸗ Nr 0 u. 1 19,50 18,25 bez. Nr. U 1,50 Mt höher als Nr. 0 u. 1 
1 a falls gering; die Preiſe konnten ſich unverändert behaupten. pr. 100 Kilogr. br. incl. Sack. 
3 > x ge 
u 5 N Feste Umrechnung: I Livre Sterling = = 20 A. 1 Doll. = = %% M. 100 Rub. ma 320 NM. 1 Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. —12 N. 4 Gufdeniholl. W. 4 H. 70 Pf I@Francejoder I Lira oder I Passta — BO Pf 
8 Dis n. 207 l. — 104, 0 bes.  gSchw Hyp.-Pf.| 4½ 402,60 bz n.-Teres. 5 02,0 be RohbGold-Prior.| 4 pr. Myp. -B. l. rz. 1200 4 8 .Humb....]6 1126,75 d. 
Benk - Diskonto weensel u.27. 00000 pr ＋ 2 134 20 be Seeed 88,5 % Neschen. . 87788 K PBSds gt: 8. (% | 644008 Tag. 48. V. cer. 100 Moabit 8 134,80 & 
* amsterdam. 305 Tr 169, 05 be G|Dess. Präm.-A.| 3½ do. Rente 5 Ne 25 be d. eichselbahn | — do. Obligation. 5 104,60 bz do. div. Ser. (rz. 100% 102,00 bra passage . 3½ | 66,80 bz 
Bi: London 20,375 be |Ham. 50T.-L.| 3,, 136,90 G. do, neue 85 5 | 77,20 br G. mst.-Rotterd. — 1408,00 zd do. Gold-Prior.|4 | 97,00 6. do. do. 8 4 20 97,50 bzGf b. d. Linden.. 0 | 32,00 6. 
. 27 Br. 81,15 G Cad. — 397 1430,00 bz IStookh.Pf.85.. 2½ 102,78 8. Gotthardbahn — 155,25 be IBaltische gar. 5 rs. Nyp.-Vers geri. Elekt. W.. 9 37/99 be 
Be "ij WIEN ann 4 a Te 4168,70 — Mein. 7Guld-L.| — 28,70 8. do. St.-Anl.80| 4 Ital.Mitteim 5 40 0, 10 de |Brest-Grajewoar| 5 do do. * 30 bz erl. Lagerhof. 0 85,25 bz G. 
e ng 4 206,60 be [Oldenb. Loose 3_ 1128,00 8 Span. Schuld- 4 Mal. Merid.-Bah 71/5 124,80 . Ross. Eis. gg. 3 do do. 6,25 be | do. do. St.-Pr 3° |118,50 K. 
Bi; Warschau ....| 4% 87. 207,35 be usländische Fonds. Aren Lüttich-Lmb...| 28,00 be fivang.-Dombr. | ½ 104,00 G. . heöns Gr. Mit 4428 beG 
r inBerl. Z. Lomb. 3 /3u. 4.Privatd.13G - Pfd.Sterl. ov. 4 ux. Pr. Henril — | 67,60 bzG]Koziow-Wor. g. 32,10 dr erl. Bock-Br.... den 
u 2 rgentin. Anl. 5 43,80 t. do. do. B. 4 Schweiz.Centr| — 118.1 50 eG do 1889 4 92,80 be chultheiss-Br... 16 230, 80 br. 
WE + oten u. Coupon do. do. ‚00 G. do. do. C. 1 | 24,65 be do. Nordost| — 10700 br Go. Chark.As.(0)| 4 20 be Bresi. Oelw. 3 7,50 bzG. 
0 Ft A. 5, | 96,50 bz do.Consol.90|1 4 | 74,10 G . One . er Deutsche Asph.... 4 70 K 
8 ere | 20,34 G Bukar-Stadt-A. ’ ns ‚ do. Unionb. | — | 72,25 br ‚Ido.(Oblig.)1889 4 | 92,75 be he Asph...| » 
* „Stück... 16,24 be Buen.Air. G.-A.| 44, | 52,75 be G. do.Zoll-Oblig| 5 do. Westb. ursk-Kiewconv| 4 | 93,90 bac. Oynamit Trust. 14 133,40 . 
* deco . 4,4880 JChines. Anl. | 51, 404, 25 8 Te. 400 Fro. L — | 88,70 be l 62,80 & Noscwo-Sebast. 3 rdmannsd. Sp... 8 | 97,25 C 
5 Lentos. Jef. Stsri. 20.37 % jDänSts.-A.86.| 37, | 95,2 0.EgTrib-Anl.| 41, | 97,50 bz . e raust. Zucker... C | 98,40 & 
A Engl. No 813 pt. Anleihe, 3 Ung. Gid-Rent. 4 | 96,40 be G. - e do. Kursk gar. 4 338,25 bad. Gf Sprſt-Prod- N — lauz. Zucker... 12 2,60 @ 
ee oonn [4887 do. 1890 % ggg g e. ele e 5 1404,80 beG Eisenb.-Stamm-Priorität.] de. ajäsan er 2 88,20 b fert. Gasser. mi eder „ 288.00 bag 
Huss. Noten 100 f. . | 207 — 9 5 — ei ‚00 be G. en do. 25 8 os me Altdm. Colberg 41) 112,80 b | do.Smolenskg. 5 192,00 bad I do.Handeisges.| A rn 25 2 
innländ. L. | — | 59,00 8 rei 265.20. b [Bresi-Warsoh.| — | 53,00 be JOrel-Griasyoonv| $ | 92,20 da 0. Voigt Winde 8 123,00 C. 
riech.Gold-A| 5 | 61.40 bz do. Tom. .A. 5 3 Czakat.-St.-Pr A br 21 an & 0. Veet. Sent. 5 785.00 G 
. R.-Anl.| 4 r a do. cons. Gold 4 25,90 G iener C. Anl. 5 406,20 6. _ jDux-BodnbAB.| — 8 5 101,50 2 2 ommoor Cem. 105, 00 bz 
7 2 do. 70 8 do. Pir.-Lar. 28 53,0 - ul-Meu-Fup. 5 EEE eee 2 Sim. Ste. 4 
5 bz italien. Rente... 5 9156008. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz ........| 4 4040 e fiybinsk-Bolog. N ie örbisdf.Zucker 12 47,80 be 
5 Pras.oons.Anl, 4 107,40 fed. enh. St.- A. 3¼ | 92,66 K. eme es. - | 90,40 8 1 95,20 D. dwe & CO. 18 1213,00 U 
® sie 88696 — ate , 3 9.40 026 — — [204,00 1 Martonb e 25 107.30 be 3 — 3 | 78,30 8 5,0% be farası, Tinte 13% 740,00 b 
£ . — rien * — — ‚ 28-7 2 
* e | ahstadta.|5 6,8 0 ereſeider . 4 | 86,75 da jMeckib. Südb.| — | 22,60 be Warren Jg.? 402,10 bzG — |159,40 a. He rA 130 86,00 ed 
5 Sts. -Anl . 1868 4 (2,25 Norw-Hyp-Obl| 31 | 94. 75 bz reiid-Verdng 0 6,50 nz Ostpr. Südb..... — 407.00 be  [Warsch.-Wienn.| 4 97,90 oz — 117,00 C. zn. 8 447,25 br 
* "8ts.-Schld-Sch.| 8 ‚aa de o. Com. A. 88. 3 89,20 & Ser ‚102,50 26 fSaalbann....... — | 90,90 ve JWiadikawk.O.g.| 4 94,50 bed 148725 8 örl. L0dr.— 10 1132,25 @ 
Er -Obl. 3% 33 dest. G.-Rent.|4 | 98,30 — Eutin. Lubeck.“ — | 44,39 Weimar-Gera | -- | 83,25 be Eerste. Selo . | * 142 285 a Grusonwerk , 10 182,70 c 
5 do. do. neue 54 98,4 20 ey — Pap. -Nnt. 2½ | 82, 70 be G Frnkf.-Güterb.| — | 68,00 be G. natol. Gold- Ob 5 90,40 bzG * . Pauksch. 2] 
* Posener Prov. 0 G -udwsh.-Bexb.| 9%/, 1223,00 G fHisenb.-Prioritäts-Obligat. re Ye 4 1104,60 6 7.4 Schwarzkopf...) 18 233,50 0 
£ 5 er . ine. 35 96,00 G. 2 Silb, -Rent. 20 82,70 8. übeck-Büch..) — 142,4 0 l. Eisenb.-Obl.| 3 56,90 bzG. — | 87,40 be Stettin-Vulk.-G. 9 ‚00 be 
j Berliner....| 5 13,30 C. 10.250 Fl. 54. = ‚128 006 ainz-Ludwsh | — 114, 00 Sa Berg- — 3½ 989,40 bzGis — 5 -Obl... 5 78,50 8. — 97,40 4 Sudenburg ......... 24 208, Jr G 
0 do. % 408,90 be d. do. Nr 400(58) — f Marnb.. —— — 625 E Bert a 2 102,70 c do. Lit. 8. 5 40 b — 46400 G .- Schl. Cam. 3 | 74,00 ef 
hr N do. 4 4,60 G. do. 4860er L. 5 128 75 ba f. echl. Fr. f BrsiSc! ern Süd-Hal. Bahn. 2 a 108,75 d do. Port.-Cem...| 5½ 67,25 @ 
3 do. 3½ | 99,10 do. 1864er L. — 334,0 G. Ndrschl. 2 4 rt G jBresi-Warsch.| 5 103, 50 bee Iosniral-Pacifio 6 | — 144430 8. Oppeln. Cem. -F. 5½ | 88,00 6 
a tel. Lasch 4 Poln.Pf-Br. . s 66,20 be e Ilinois-Eisenb. .| 4 * - do. (Giese. 6 8,75 
Er do. do. | 3½ | 97,90 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 64.40 be Saalbahn u...) — 25 25 be G do. 0 3½ 499,0 — Manitoba u... 2½ 96, 70 bed. 133.00 8. c. Bert. Pferdb... 12½ 2 (2,00 bæ 
= Kur.uNeu IPortugiss- Anl. ; Stargrd-Posen| 4, 102,00 be berschl.Litß | 3), | 99,4 Geldern Bahia 6 2.80 8. — |133, — — 
a mrk.neue| 3½ | 98,30 be 1888-89 — | 34,40 bz@. eimar-Grra.| — de G do. Lit. Eu... 305 99,40 8 anLouis-Franc.|6 06,50 «; — 107,10 be ſootsd. ov. Pfrdb. 4½ | 93,25 bz 
ir go [Raab-Gr.Pr.A.| 4 938,90 4 errabahn.....] — 68,50 G o. Em. . 187 outhern Pacific 8 | — 1400,40 brd JPosen-Sprit-F....| 4 | 88,00 bd. 
SV > F Ostpreuss 372 — — . Röm. Stadt-A. 4 | 86,70 be Ibrechtsbahn] 4 | > en 3 400,70 a a a — 116,00 — Rositzer Zucker 4 1 —— 0. 
. 8 hum. e,? 88 90 c fee eren. — 70,40 b  jOsipröüdbimvi 4, 11040002 | Hypotheken!Certifikate. | 83606 Pete g. eden. , 02 K 
. do. Rente 904 | 83,30 b. d do. Westb.| 7½ 3 ReontQderuf: enz. Hypoth.-Bankj3i ER do. Chamott. 45 484,75 @ 
ee: d 00. oo, fund.) 5 102,40 f. Brünn.Lokalb.| — | 80,60 bz Ibrechtsbgarı 5 Nahe, G .. 3112,60 8 2 Ag. u. N 
* 05 do. do. amort. 5 97,50 K. Buschtherader| —- g usch Gold-O. 4'/, 103,50 br do. do. 1. 33108, 10 bzG Apler becher. 13½ E G. 
Be, . 00 N58. Eng. A. anada Pacifb.| 5 | 86,80 bz un- Bodenb. I. 5 = erzelius 12 120 l 
"a 1822 2 5 Dux-Bodenb..., — ux-PragG-Pr.| 5 . 2 ismarokhätte „| 8 129,00 d 
93985 do. 1859 f. 3 | 83,10 bz Galiz. Karl-. . 4½ 92,90 & do. 4 100,28 6. | do. abg.|3 = h. Cusst.- F. — |117,00 be 
By do. 1880] » 4 97,00 G. IGraz-Köflsch...) — ranz.-Josetu.|4 |82,50G | do.Hp. . Mi W. v. M. 5 2 Donnersmarck .| — | 79,50 @ 
* do. 1887| 5 4 aschau-Od..... 4 | 80,25 G. alKLudweb g 4½ do. = Dortm.St.-Pr.A..| — | 156,00 & 
e do. 18731 A4 Kronpr. Hud. 4%/, | 84,25 bæ do. do. 1890| 4 82,00 8. 0 8 185, Gelsenkirchen 2 135,60 bz 
ER do. 18751 ‚| 4%, Lemberg-Cz.... eh 107,80 be sch-Oderb : 10,00 t lo nn ae bernis 12 108,40 be 
* do. 1889] ©| 4 Oester.Staatsb Goid-Pr.g.| 4 97,50 C. do. (unkun rd. St.- Pr.- A. — | 34,60 G. 
23 do. 1890) K 4 do. Lokalb.| — 65,40 ronpRudolfb.| 4 82,00 G. 54. 102.20 bz nowracl. Salz 0 44,75 be 
* Auer Goldrent 6 103,80 @ do. Nord IA o.3alzkam 4 101,0 6. o. do. (rz100) 3} | 95,25 bz önig u. Laura. — 4 95,00 br. 
188 Astpfl. 5 do. Lt. B. Elb. — 5 * 20 G. mbCzern.stfr| 4 81,60 G. eininger Hyp.-Pfdb.|4 10,00 4 ham. ov... — | 99,006 
5 . Orient 1977 5 N Raab-Oedenb. | — 4,25 8. do. do. stpfl. 4 Pr.-Pfd 13,0018. * 3 ouis.Tief.St.-Priı — 105,25 G. 
er 1.Orient4878| 5 | 66,50 bz Reichenb.P. 13,84| 82,00 be [oeststh.aitsg.| 3 . Hy busch. Coen = 1110,30 G  föberschl. Bd.. 2 | 48,10 K 
15 . Orient 1879 5 üdöstr.(Lb.).| — | 44,10 b  Ido.Staats-l.i.] 3 408,40 be GJß.-Pfandbr. Ill. 6. W. 2 402, 00 bed Come Eisen- Ind. 6 280 
N 5 ö ikolai-Obl 4 58,00 bz Tamin-Land....! O 2, o. Gold-Prio. 4 101, 70 bzB.ÄP.B.-Cr.unkb(rz110)15 114,25 G . 8 St.- Pr.. — | 11,00 bed. 
* N JTVTTCTCVTßTT7T7ßT½ß0c000.. en Ede IE] ge Industrie-Papiere. ohles. Koniw.] 0 | 22:80 K 
za Sächs. Sta. Ani do, 1866. 5 47,40 be Donetzbahn....| 5 o0.NdwB.3-Pr| S 108,30 G ig. Elekt.- Ges. 7, 430,10 oz do. Zinthdtte 18 |174,00 be 
co. Staats- 028,4 Bodkr.-Pfdbr...| 5 1086, 00 br Wong. Domb...| 5 o. Lt. B. Elbth.] 5 91,30 8. nglo Ct. Guano — 153,25 bf. do. do. St.-Br.- 18 74,00 br 
Pras.Präm-A 34), 184.506 vo. neue.) 4 3 100,06 B. Kursk-Kiew ....] 4 2,50 aab-Oedenb „Pf. 0) 3 {Borl.- Chari.| 7½ 921,00 de G. Stolb. Zink-H. . 2 
. Fr.-Sch. 40 405,00 8. Sonwedische ..| 3½ 95,30 br Mosco- Brest 69,00 be Gold-... 3 | 69,25 br o. do. (72.100) 3, 95 80 Sch st.-Pr. “ — | 85,00 do. St.-Pra 7 10900 uG 
Gad. Pram. -An. 4 444,10 bz Schw. 1890 30 95,30 bed. Huss. Stastsb. 6,56 130,50 be eichenb.-Pr. do. do. kündb. 190004 4103, 00 920 2 Otsohe. Bau) — 77, 10 be G. arnowitz o. — | 35,75 be. 
„ Pr.-Anl.|4 144.30 br co. d. 1689 3 do. Südwest.. 5, 45 74.00 be CSNV) . | 5 r. Contr.-Pf. Com-O|34| 5 60 AIs Hagan. St.-. — 72.00 de G do. o. St.-Pr. . 0 E 


ur, 


| Umſatz 30 000 B., do. von amerikaniſch. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderst von 


bar En Ber⸗ 
5/5 Käufer⸗ 
Jede 5% do., 


ide, 80 e ee Seer 
käuferpreis br⸗März 5¼ do., März 
Fa AHLIL-P at 5%, do., Mal. Juni 5% 8. 
uli⸗Auguſt 51.5 12 Auguſt⸗September 5% 
xiberpon an. Getreidemarkt. Rother Weizen ½ d., 
Mais 1 d. böber. 10 ehl feſt. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 27. Jan. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ 
25 000 B., do. für Speku⸗ 
Export 300 B., do. für wirkl. Konſum 
21 000 B., desgl. unmittelbar 11 47 600, wirkl. Export 15 000 
B., Import der 18. 69 dapon amerikaniſche 42000 B., 
Vorrath 1 644 000 davon amerikanische 1 416 000 ſchwim⸗ 
mend nach Großbritannien 125 000 B., davon amerikaniſche 115 000 


lation 1000 B., do. für Exp 


90 er war 105 ae auf st seat enen; 8 


ſchwach. Die Umſätze waren . war 
bei ſtillem Geſchäft wenig beugen Rub 51 war / M. höher 
das Geſchäft war aber wen ger . Spir Has loko für 
Konſumwaare 40 Pf., 70er Waare 20 Pf. höher bezahlt Die 
Lokozufuhr iſt zwar noch größer als im Vorjahr, aber nicht mehr 
ſo groß wie im Dezember. Das Termingeſchäft war ſtill bei wenig 
veränderten Preiſen. 
Weizen (mit Ausſchluß von N per 1000 Kilogr. 
au ohne Umſatz. Termine An Gekündigt 50 Fo. Kündigungspr. 
6 M. Loko 143—160 M. nach Dualität. Lieferungsqualität 
153 M., ver dieſen Monat 156 bez., per März: April —, per Ayrtl⸗ 
Mat 157, 75—157,25 bez., 75 Mat: „Juni 159—158 75 bez. per Juni⸗ 


Ballen. Juli 160, 25 bez., per Jull⸗Auguſt —. 

Newyork, 26. Jan. aarenbericht Baumwolle in New⸗ Roggen ver 1000 Kilogr. ‚Soto in guter Frage. Termine 
Hort Fa do. in New⸗Orleans 9/,. Raff. Petroleum Standard | unverändert ſtill. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspr. — M. 
Ba in New⸗Pork 5,30, do. Standard white in Philadelphia] Loko 125—137 M nach Qual. Lieſerungsqualttat 134 M., inlän⸗ 

25 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,35, do. Pipeline] diſcher 135—136,5 M., per dieſen Monat 138 bez., per an.e 
Certifikates, pr. Febr. Stetig. Schmalz lolo 11,70, do. Robs Febr. —, ver März⸗April —, per April⸗Mat 139 bez., per Mai⸗ 
u. Brothers 12,00. Under & (Sal en 37 Mais] Juni —, per Juni⸗Juli — 

(New) p. Jan. 53° 2 77 at 53Y,. Rother Winter⸗ Gerſte der 00 Rilcgramm Unverändert. Große und kleine 
5 ot 80¼ Kaffe ffee Se Nr. 47 Mehl (Spring clears) 138 — 175, Futtergerſte 115—135 M. nach Qualität. 


2,90. Getreldefracht 1½. — Kupfer 1 Are Rotber Weizen 
pr. Jan. 78%,, per Febr. 79¼, per Mai rn per Juli 83°,. 
Kaffee Nr. 7 low ord. p. Febr. 16,80, p. April 16,50. 

Chieago, 26. Jan Weizen per Januar 73¾ per Mat 78¼, 
Mais per Januar 42½. Speck ſhort clear —.—. Pork per 
Januar 19,07%. 


Newyork, 27. RR Weizen pr. Jan. 79¼ C., pr. Februar 


79¾ C. . 
Berlin, 28. Jan. Wetter: Thauwetter. 


onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 27. Jan. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer = 
Haltung und mit durchſchnittlich etwas höheren Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. Die von den fremden e vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtiger und führten in 
Verbindung mit anderen Nachrichten zu Deckungskurſen, durch die 
das Geſchäft anf einigen Gebieten etwas größere Regſamkeit 
gewann. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs geſtaltete ſich das 
Geſchäft ruhiger, als die Haltung ſich allgemein etwas abſchwächte. 
Der Börſenſchluß erſchten aber wieder 1 5 Der Kapitals⸗ 
markt wies feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf 
bei normalen Umſätzen. Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſoli⸗ 
dirte Anleihen erſchlenen etwas beſſer. Fremde, feſten Zins tra⸗ 
gende Papiere verkehrten gleichfalls in fe ter Dann, aber zumeiſt 
zul Italiener etwas anziehend, Ruſſiſche Anleihen und Uns 
art 1 8 Goldrente unverändert; neue Ungariſche Kronen⸗ 

ente 92 Der Privatdtiskont wurde mit 1% Proz. notirt. 
ene dae Gebiet gingen Oeſterreichiſche 1 zu 
etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft 
um; Lombarden etwas höher, andere öſterreichiſche Bahnen be⸗ 
hauptet; Gotthardbahn und andere Schweizeriiche Bahnen zu 
etwas anziehender Notiz mehr gehandelt. 5 Eiſenbabn⸗ 
aktien feſt, aber ruhig; Lübeck⸗Büchen und Oſtpreußiſche Südbahn 
etwas beſſer. Bankaktien feſt; die ſpekulativen Deviſen unter 
Schwankungen etwas erhöht, und in Diskonto⸗Kommandit⸗, Ber⸗ 
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Deder u. Co. (A. Röſtelh in Poser, 


Hafer per 1000 Hiloar. Loko unverändert. Termine niedriger. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 135 bis 158 
M. nach Qualität. Lieferungsqualität 140 Mk. Pomm. mittel bis 
guter 137 —142 bez., feiner 143 Fi bez., preußiſcher mittel bis 
guter 136 142, feiner 143—148 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 
138 —143 bez., feiner 144—149 bez., per 7 Monat 142 Me., 
per anuar⸗-Februar —, per April⸗Mal 140—139,75 bez., per 
Mai⸗Junf 14075 M., per Juni⸗Juli 141.75 M. 

Mais er 1000 Kilogr. Loto unverändert. Termine ſtill. Ge⸗ 
kündigt 100 Tonnen Kündigungspreis 125 Mk. Loko 125—136 
Mk. nach Qual., ver dieſen Weonat 125 bez., per April⸗Mat 
112,25 bez., b Jun — M., per Juni⸗Juli 112 bez., per 


we Ott. 114 

Erbſen p. 1000 . 8 Kochwaare 160 —205 M. nach 
Qual., . 135 —146 nach Qualität. 

Roggenmehl . 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad 
Termine gut behauptet. Gekünd. — Sack. Kündigungspr. — Mk., 
per dieſen Monat und per Jan.⸗Febr. — 25 bez., per Febr.⸗März 


„April⸗Mal 18,4 bez., per 4 
Loko mit gab 2 2 de 8 Faß —, ver hen 


per den Juli 51 bez. 


p. 100 Kilo brutto incl. Sack 
per dieſen Monat 18,75 Gb. euchte e eke p. 
100 Kilo brutto incl. ge per 1 9 Monat 10,25 bez. 

Kartoffelmehl per 100 Kuo brutto incl. Sad. per 
dieſen Monat 18,75 Gd. 

1 ug, 50 M. Verbrauchsabgabe 1 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 ie nach Tralles. Gekündigt —,—. Kün⸗ 
klangen — oo — gs 52,3 bez. 

Spiritus 4 70 erbrauchsab gabe per 100 Liter 

100 Proz. = 10000 Pros nach 2 R — Ltr. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne en 
andel. 
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